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Im Rahmen meines binationalen Masterstudiengangs Deutsch-Französisches Management 
absolvierte ich vom 28.01.2019 bis zum 26.07.2019 ein Praktikum in dem Unternehmen Edi-
xia Automation in Vern-sur-Seiche in der Nähe von Rennes (Bretagne, Frankreich). Durch 
die eher kleine Größe des Unternehmens, 40 Mitarbeiter, sowie meine drei Aufgabenberei-
che, International Sales, Sales Administration und Marketing, konnte ich einen sehr guten 
Überblick über die Prozesse und das Zusammenwirken der Abteilungen des Unternehmens 
erhalten. Ebenso konnte ich viele neue internationale Erfahrungen machen, da das Unter-
nehmen sehr stark international agiert. Dies war besonders wichtig für meine im Winterse-
mester an der Université de Rennes 1 absolvierte Spezialisierung Affaires Internationales et 
PME (International Affairs of SME).  
 
Unterkunft: Für die Zeit des Praktikums suchte ich mir bereits im Dezember 2018 ein Zim-
mer in einer WG im Süden von Rennes. Ein WG-Zimmer in Rennes kostet meist zwischen 
350 € und 400 €. Wenn man innerhalb Rennes wohnen möchte, kann es leider sehr schnell 
teuer werden, selbst WG-Zimmer. Es gibt viele Studentenwohnheime, die günstiger sind 
aber auch wenig Komfort bieten. In der Regel bekommen gerade ausländische Studierende 
leicht einen Platz im Wohnheim. Ich kann folgende Webseiten für die WG-Suche empfehlen: 
leboncoin sowie diese Facebook-Gruppe (Link). Es ist oft üblich, dass man einen Garant 
vorweisen muss, damit der Vermieter eine Garantie hat. Dieser muss die Kaution zahlen und 
im Falle einer nicht gezahlten Miete bürgen. Zudem kann man auch als ausländische/r Stu-
dierende/r in Frankreich Wohngeld beantragen, das sogenannte CAF. Den Antrag kann man 
online hier stellen: http://www.caf.fr/. Für den Antrag werden eine Geburtsurkunde sowie 
Nachweise des eigenen Einkommens der letzten zwei Jahre benötigt.  
 
Weitere wichtige Dokumente, die man nicht vergessen sollte:  

- Ausreichend Passbilder (z.B. für die Korrigo-Karte der öffentlichen Verkehrsmittel) 
- Kopie der internationalen Krankenversicherungskarte 
- Impfpass 

 
Für den rechtzeitigen Erhalt der Praktikumsvergütung sollte man noch vor Praktikumsbe-
ginn ein Bankkonto in Frankreich eröffnen. Die Banque Postale bietet relativ günstige Tarife 
für junge Kunden. Man kann online und über deren App jegliche Transaktionen tätigen. So 
wie ich erhalten die meisten Praktikanten in Frankreich meist nur eine gratification, was einer 
Aufwandsentschädigung gleichkommt. Sie beläuft sich zurzeit auf 3,75 € pro Stunde und 
wird am Ende eines Monats überwiesen. Für manche Praktika insbesondere im Master 
könnte man aber wahrscheinlich etwas verhandeln und mehr erhalten. Die Praktika in Paris 
werden aufgrund der höheren Lebenserhaltungskosten oft höher vergütet. Zusätzlich betei-
ligt sich jedes Unternehmen an den Fahrtkosten zum Arbeitsort und gibt meist Restaurant-

Erfahrungsbericht 

https://www.leboncoin.fr/
https://www.facebook.com/groups/1612182922373057/
http://www.caf.fr/


Tickets aus, von denen man nur ein Drittel selbst tragen muss. Bei mir wurden die Kosten für 
mein sechsmonatiges Abo für die öffentlichen Verkehrsmittel komplett erstattet.  
 
Öffentliche Verkehrsmittel: Gleich zu Beginn eines Aufenthaltes lohnt es sich, sich die Kor-
rigo-Karte und ggf. ein Abonnement für die öffentlichen Verkehrsmittel (STAR) zu besorgen. 
Die Karte ist auch im Rest der Bretagne nutzbar. Für den Erhalt der Korrigo-Karte muss man 
in eine der STAR-Filialen gehen und die Karte persönlich beantragen. Ein Monat kostet bis 
zu einem Alter von 25 Jahren 32,70€. Ab einem Abonnement von sechs Monaten erhält man 
einen Rabatt.  
 
Lebenserhaltungskosten: Insgesamt ist das Leben in Frankreich teurer als in Deutschland. 
Insbesondere Lebensmittel und Hygiene-Produkte kosten mehr als man in Deutschland ge-
wöhnt ist. Da helfen die Restaurant-Tickets sehr. In Rennes findet fast an jedem Tag auf 
einem Platz in der Stadt ein Markt statt, auf dem man oft günstiger und vor allem lokal ein-
kaufen kann. Zum Beispiel: Am Donnerstag auf dem Place Hoche, am Samstag auf dem 
Place des Lices, einer der größten Märkte Frankreichs, oder am Sonntag in Betton. Hier fin-
det man auch viele bretonische Spezialitäten: Cidre, Galettes, Crêpes, Kouign amann, Arti-
schocken und vieles mehr. 
 
Wetter: Die Bretagne ist bekannt für ihr launisches Wetter. Es stimmt, dass sich an manchen 
Tagen die Sonne mit dem Regen abwechselt und dass nach einem scheinbaren Weltunter-
gang die Sonne umso schöner strahlt. Aber letztendlich scheint die Sonne öfter als man 
denkt. Das Wetter ist einfach viel durch die Nähe zum Meer beeinflusst. Da ich aus Nord-
deutschland komme, hat sich für mich somit nicht viel geändert. Das Klima ist allerdings ins-
besondere im Winter meist viel milder als in Deutschland. Die Temperaturen sind selten un-
ter null. 
 
Freizeit: Rennes befindet sich in der Bretagne, eine Region mit einer einzigartigen Identität 
und dazu zählen nicht nur Crêpes, Galettes und Caramel au beurre salé. Nach kulinarischen 
Entdeckungen auf dem Marché des Lices am Samstagvormittag, sollte ein Spaziergang 
durch die Gassen der Altstadt nicht fehlen. Hier findet man noch viele kleine Geschäfte und 
nicht nur die Ketten, die mittlerweile die deutschen Städte dominieren. Nicht zu verfehlen ist 
der Platz, auf dem sich Rathaus (Hôtel de ville) und Oper gegenüberstehen. Gleiches gilt für 
das schräg dahinter liegende Parlement de Bretagne.  
Ein Besuch in der Touristinformation am Couvent des Jacobins lohnt sich ebenfalls ganz 
bestimmt. Denn hier stößt man auch auf die vielen Events, die in Rennes stattfinden. Es ist 
sicherlich für jeden etwas dabei.  
Da die Bretagne zudem die Festival-Region Frankreichs ist, hat auch Rennes sehr viele mu-
sikalische Events zu bieten. Das bekannteste Festival der Bretagne liegt allerdings am west-
lichen Zipfel bei Carhaix: das Festival des Vieilles Charrues. Früh Tickets sichern bei Inte-
resse! Besonders für die Bretagne sind auch die vielen Umzüge in traditionellen Kostümen, 
die damit oft verbundenen Fest-noz mit traditionellen bretonischen Tänzen und die an Irland 
und Schottland erinnernde Musik mit ähnlichen Instrumenten. Dies liegt an der gemeinsa-
men keltischen Herkunft. Für diese Veranstaltungen muss man allerdings meist tiefer in die 
westlichere Bretagne fahren.  
Rennes liegt zudem nur eine gute Stunde entfernt vom Meer. Wochenendausflüge nach 
Saint-Malo oder Dinard sind sehr empfehlenswert und zum Beispiel mit dem Bus (5€ eine 
Fahrt) oder BlaBlaCar sehr erschwinglich. Um aber die Bretagne mit all ihren Facetten zu 
erkunden, sollte man sich ein Auto mieten und eine Küstenrundtour machen. Es erwarten 
einen wunderschöne glitzernde Sandstrände in Dinard, roten Felsklippen am Cap Fréhel, 
wilde Natur auf der Île de Bréhat, faszinierende Küstenwanderwege entlang der E34-Route, 
Delphine zwischen dem Festland und der Île d’Ouessant, die Halbinsel Crozon mit ihrer zer-
zausten Atlantikküste auf der einen und Lagunen mit türkisem Wasser auf der anderen Seite 
und noch vieles mehr.  
Rennes besitzt ebenso eine TGV-Verbindung nach Paris, nur 1h30 Fahrtzeit. Der Mont-
Saint-Michel ist auch mit dem Bus von Rennes aus erreichbar.  



 
Zudem organisiert das Erasmus Student Network (ESN) in Rennes sehr viele Freizeitaktivitä-
ten und Ausflüge. Das Abonnieren ihrer Facebook-Seite lohnt sich. Es gibt wahrscheinlich 
wie auch zu meiner Zeit für jedes Studienjahr eine Facebook-Gruppe, am besten unter 
„Erasmus / International Students Rennes“ auf Facebook suchen. 
 
Praktikumsinhalte: Zu meinen regelmäßigen Aufgaben aus dem Bereich Sales Administra-
tion gehörten die Vertragsüberprüfung, die Überarbeitung von Broschüren und die Aufberei-
tung einer neuen Unterseite für ein neues Produkt. Zu Beginn des Praktikums bereitete ich 
gemeinsam mit dem Sales Team die Teilnahme unseres Unternehmens als Austeller an der 
internationalen Komposit-Messe JEC World 2019 vor. Nur etwa 1 ½ Monate nach Beginn 
meines Praktikums habe ich dann Mitte März meine eigene Kundenakquise-Tour auf dieser 
Messe durchgeführt. Hierbei konnte ich meine verschiedenen Sprachen anwenden und wich-
tige Kontakte für das Unternehmen knüpfen.   
Nach dem ersten Monat definierte ich ebenfalls gemeinsam mit meinen beiden Verantwortli-
chen (Leitung Sales Administration & Marketing sowie Leitung International Sales) die Pro-
jekte für die kommenden Monate. Hierzu zählten die Digitalisierung des Prozesses der Ver-
tragsüberprüfung, die Optimierung und Umsetzung der Digitalstrategie, eine ausführliche 
Markstudie über die visuelle Qualitätskontrolle von wiederaufbereiteten Smartphones mit 
Formulierung einer Verkaufsstrategie, eine Analyse möglicher Handlungsfelder in der 
Schweiz, Aktualisierung und Optimierung jeglicher Marketingkanäle auf Deutsch sowie die 
Entwicklung einer Unterseite der Website von Edixia über die Entwicklung, die Teams und 
die Partnerschaften des Unternehmens.  
 
Kulturelle Eigenheiten: An eine Sache muss sich wahrscheinlich so manche/r Deutsche/r 
gewöhnen: die Küsschen links und rechts zur Begrüßung am morgen mit so ziemlich jedem 
Kollegen. Da verbringt man gerne mal die erste halbe Stunde seiner Arbeitszeit damit regel-
mäßig wieder aufzustehen und Luftküsse zu versenden. Meist bleibt es bei zwei Bises und 
zunächst links und dann eins rechts. Manche Kollegen geben aber auch vier, das merkt man 
dann meistens sehr schnell, kann aber zunächst zu einem kurzen peinlichen Moment führen.  
Wichtig ist es, dass der Chef meist gesiezt wird, während man seine Kollegen duzt. Der Chef 
sitzt in Frankreich noch häufig ganz klar eine Hierarchie-Stufe höher.  
Die Franzosen lieben das Essen und deshalb auch, wenn jemand für die Kollegen etwas 
mitbringt. So gab es viele freudige Gesichter, als ich selbstgemachten Hefezopf und andere 
Kuchen zum Probieren mitbrachte.  
In Frankreich trennt man meiner Erfahrung nach weniger das Privatleben mit dem Berufsle-
ben. Man tauscht sich viel über Freizeitaktivitäten und ähnliches aus und insbesondere viele 
der jungen Kollegen verabreden sich auch nach Feierabend oder am Wochenende. Dies hat 
mich sehr gefreut, da ich so sehr gut aufgenommen wurde. Auch in den Mittagspausen habe 
ich mit Kollegen oft auswärts gegessen und neue Restaurants ausprobiert. Sogar grillen 
konnten wir in der Mittagspause, da in der Nähe ein See liegt mit einer Grillstelle. Vern-sur-
Seiche liegt insgesamt sehr im Grünen, ein Vorteil gegenüber einem Praktikum in der Groß-
stadt. Rennes selbst ist allerdings auch sehr grün.   
 
Insgesamt war dieses Praktikum eine sehr bereichernde berufliche und persönliche Erfah-
rung. Das Unternehmen hat es mir leicht gemacht, mich gut zu integrieren. Neben vielen 
neuen fachlichen Kenntnissen haben sich auch meine Soft Skills verfeinert. Ich kann diese 
Erfahrung nur empfehlen.  
 


